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Landenhausen gelang Hattrick
1980 Pfarrer Heinrich Meyer kam / SPD-Politiker Helmut Caspar trat ab / Tragisches Ende eines Badeausflugs

LAUTERBACH (vn). Landenhausen
gelang der Hattrick: Zum dritten Mal
hintereinander wurde der Ort Landes-
sieger im August 1980 im Wettbewerb
„Unser Dorf soll schöner werden“.
Heinrich Reining, Erster Beigeordne-
ter der Gemeinde, berichtete, dass die
Bürger des Ortes 36.600 Arbeits-,
Fahrzeug- und Maschinenstunden in
ihren Ort investiert hätten. Die Land-
enhausener hatten nicht nur ihren Ort
herausgeputzt, sondern auch die nahe
Natur, wo sie unter anderem ein Vo-
gelschutzgebiet anlegten.
Eine der markantesten Persönlich-

keiten der Vogelsberger Kommunal-
politik trat ab: Der langjährige SPD-
Landtagsabgeordnete Helmut Caspar
starb nach kurzer schwerer Krankheit
im Alter von 59 Jahren.
Caspar war von 1952 bis zur Ge-

bietsreform 1972 Bürgermeister von
Wallenrod, 1972 wurde er Stadtver-
ordnetenvorsteher und Kreistagsabge-
ordneter, 1962 bis 1978 gehörte er
dem Landtag an und war dort zeitwei-
se Vorsitzender des Landwirtschafts-
ausschusses und Landtagsvizepräsi-

dent. Sein Einfluss in Wiesbaden zeig-
te sich auch in seinen Funktionen als
Mitglied des Aufsichtsrats der Hessi-
schen Landesbank und des Beirats
des Hessischen Rundfunks.

Das Rettungssystem wurde 1980 um-
gestellt: Bisher gingen die Notrufe 110
und 112 bei der Polizei ein. Nun wur-
den in Lauterbach und Alsfeld Ret-
tungsleitstellen geschaffen, die die An-
rufe unter 112 entgegen nahmen und
die Einsätze der Feuerwehren und des
Roten Kreuzes koordinierten. Die
neuen Leitstellen konnten auch die Si-
renen vor Ort auslösen. Bisher musste
die Polizei den örtlichen Wehrführer
erreichen, der dann den Alarm auslös-
te.

Mit großen Festzügen, an denen alle
örtlichen Vereine teilnahmen, feierten
zwei große Vereine Jubiläum: Die SG
Landenhausen wurde 60, der Gesang-
verein Nieder-Moos schon 90 Jahre
alt.
Ein tragisches Ende nahm an einem

Montagnachmittag im Juli der Bade-
ausflug eines 18-Jährigen aus Schotten
an den Nidda-Stausee. Mit einem
Freund badete er in der Nähe des
Wassereinlaufs, als er plötzlich die Ar-
me hochriss und versank. Die Polizei
bemühte sich zunächst darum, eine
DLRG-Tauchergruppe an den Tatort
zu bekommen. Das scheiterte aber da-
ran, dass die meisten Mitglieder im
Urlaub waren. Um 20.30 Uhr erschien
dann die alarmierte Tauchergruppe
der Feuerwehr Fulda. Die Fuldaer bar-
gen die Leiche am anderen Morgen
um 7.45 Uhr. Ein Arzt stellte aktutes
Herzversagen als Todesursache fest.
Das von Inhaber Günther Krebs und

Geschäftsführer Hubert Zink geführte
Unternehmen Bärhausen in Lauter-
bach feierte seinen 25. Geburtstag.
Die Firma hatte sich eine führende

Position auf dem europäischen
Schleifmittelmarkt erarbeitet. Sie be-
schäftigte 14 Personen in Lauterbach
im Innendienst und 20 Personen im
bundesweiten Außendienst.
Heinrich Meyer wurde im Paulusbe-

zirk der evangelischen Kirche in Lau-
terbach neuer Pfarrer. Meyer hatte
eine Ausbildung zum Bäcker absol-
viert und das Abitur auf der Abend-
schule nachgeholt.
Auch Mofafahrer mussten ab 1. Au-

gust 1980 einen Schutzhelm tragen.
Die Vogelsberger Polizei war angewie-
sen, bei einem erstmaligen Verstoß
und Einsicht auf das mögliche Verwar-
nungsgeld von 20 Mark zu verzichten.
Die Vogelsberger Junge Union unter-

hielt enge Beziehungen zu den italie-
nischen Christdemokraten in der
Schottener Partnerstadt Arco. Regel-
mäßig fanden Reisen nach Nordita-
lien stand – ein Verdienst des Kreis-
vorsitzenden Gernot Schobert.
Der bekannteste Discjockey der Re-

gion erhielt eine bemerkenswerte Aus-
zeichnung. Mehr davon am nächsten
Mittwoch.

Kneippverein feiert
Sonnenwende

LAUTERBACH (red). Der Kneippver-
ein Lauterbach feiert am Sonntag, 21.
Dezember, um 18 Uhr das traditionelle
Sonnenwendfeuer auf der Kneippanla-
ge hinter dem Hallenbad „Die Welle“.
Bei warmen Getränken und Gebäck
wird am Feuer gesungen und mit Ge-
schichten der Jahreswechsel eingelei-
tet. Mit Fackeln ist der Weg gesichert.
Festes Schuhwerk ist angebracht. Gäs-
te sind wie immer willkommen.

Öffnungszeiten
zum Jahreswechsel
LAUTERBACH (red). Auch „zwischen

den Jahren“ ist das Bürgerbüro der
Kreisstadt Lauterbach mit dem Stan-
desamt in der Hintergasse 3 am 22.
und 29. Dezember (montags) von 9
bis 12.30 Uhr und 13.30 bis 18 Uhr so-
wie am 23. und 30. Dezember (diens-
tags) von 9 bis 12.30 Uhr und 13.30 bis
16 Uhr geöffnet. Am Freitag, 2. Januar,
steht das Bürgerbüro von 9 bis 12.30
Uhr zur Verfügung. Die übrigen Ver-
waltungsstellen bleiben am 2. Januar
2015 geschlossen. Am 29. und 30. De-
zember ist ein reduzierter Dienst einge-
richtet. Das Tourist-Center in der Stadt-
mühle ist montags geschlossen und hat
am 23. und 30. Dezember sowie am 2.
Januar von 10 bis 13 Uhr und von 14
bis 16 Uhr geöffnet. Die Geschenkgut-
scheine sind dort während der vorge-
nannten Öffnungszeiten erhältlich.

Winterwartung
zum Jahresende

MAAR (red). Die diesjährige Winter-
wartung der Fahrzeuge, Geräte und
Gebäude der Gruppe Maar vom
Löschzug Lauterbach-Ost findet am
Samstag, 20. Dezember, um 13.30 Uhr
im Feuerwehrgerätehaus Maar statt.
Gerätewart Dirk Kreit bittet um zahl-
reiches Erscheinen.

„Viel Erfolg“
Zu den Hochschulplänen Lauter-

bachs schreibt Manfred Brenneis:
Mit großer Freude habe ich den Arti-

kel gelesen und möchte den Initiatoren
viel Erfolg und Durchhaltevermögen
wünschen. Ich denke auch, dass unsere
Stadt und das dafür vorgesehene Objekt
genau die richtigen Örtlichkeiten sind,
um dieses Vorhaben zu etablieren. Die
Möglichkeiten der positiven Nebenef-
fekte, wie unter anderem eine Bele-
bung unserer Stadt durch die Studieren-
den, Umsatzzuwächse im Bereich des
Einzelhandels etc., sind für unsere Re-
gion als Wirtschaftsfaktor unerlässlich.
Ich hoffe als Bürger dieser Stadt, dass
die politischen Verantwortungsträger ,
wie Bürgermeister, Magistrat und Kreis,
alles erdenkliche unternehmen werden,
um dieses Projekt auch in die Tat umzu-
setzen. Den Initiatoren möchte ich sehr
herzlich danken und hoffe, dass sie viel
Rückhalt aus der Bürgerschaft und den
hier ansässigen Unternehmen erhalten.
Manfred Brenneis
Lauterbach

LESERBRIEF

Leserbriefe sind persönliche Äuße-
rungen, für die die Redaktion nicht die
inhaltliche, sondern nur die presse-
rechtliche Verantwortung übernimmt.
Leserbriefe werden bis zu einer Länge
von 50 Zeilen veröffentlicht. Die Re-
daktion behält sich Kürzungen vor.

Tombola finanziert Hortfreizeit
ÜBERGABE 3500-Euro-Spende des Lions Clubs Lauterbach-Vogelsberg für Betreuungseinrichtung

LAUTERBACH (red). Eigentlich fehlte
nur der Nikolaus-Sack, als Lions-Präsi-
dent Christian Wolf gemeinsam mit sei-
nem Club-Kollegen Ulrich Papenheim
diese Woche den Lauterbacher Kinder-
hort besuchte. Im Gepäck hatte er
einen großen Scheck, mit dem die
Arbeit des Hortes unterstützt werden
soll.
Als amtierender Lions-Präsident hat

Christian Wolf seine Amtszeit unter
das Motto „den Standort Lauterbach-
Vogelsberg erhalten und stärken“ ge-
stellt. Der Schwerpunkt der Förderung
liegt daher auf regionalen Einrichtun-
gen.
Durch eine groß angelegte Tombola

im Rahmen des Lauterbacher Herbst-
marktes konnten 3500 Euro erwirt-
schaftet werden, die nun den Hortkin-
dern zu Gute kommen. „Unser Dank
gilt allen Menschen, die mit attraktiven
Preisen und dem Kauf von Losen das
Projekt tatkräftig unterstützt haben“,
so Wolf.
Mitglieder des Lions Clubs konnten

sich bereits im Juli ein Bild von den

vielfältigen Aufgaben der Einrichtung
machen. Seit fast 25 Jahren leistet der
Kinderhort in Lauterbach wertvolle pä-

dagogische Arbeit und ermöglicht da-
durch Eltern, ihrer Berufstätigkeit
nachzugehen. Derzeit werden 60 Kin-

der im Alter von sechs bis zwölf Jahren
aus allen sozialen Schichten betreut.
Die Finanzierung des Hortes als frei-
willige Leistung der Stadt Lauterbach
ist gefährdet. Finanzielle Unterstüt-
zung ist daher dringend nötig, um die-
ses Angebot weiterhin aufrecht zu er-
halten.
Edith Becker, Leiterin des Kinderhor-

tes, bedankte sich für die großzügige
Spende. „Damit ist die Finanzierung
unserer Hortfreizeit in den nächsten
Sommerferien gesichert.“ Auch Ute
Kirst, die Vorsitzende des Förderver-
eins, hatte gleich konkrete Ideen für
die Verwendung der Spende: „Der
Hort feiert nächstes Jahr 25-jähriges Ju-
biläum, für die betreuten Kindern wol-
len wir daher gerne einige besondere
Aktionen anbieten.“
Nach der Unterstützung der Lauter-

bacher Pfingstmusiktage ist dies bereits
die zweite regionale Förderung des
Lions Clubs Lauterbach-Vogelsberg.
Weitere Maßnahmen, die ebenfalls in
die Region fließen werden, wurden be-
reits im Club-Vorstand beschlossen.

Große Freude herrschte bei den Verantwortlichen des Lauterbacher Kinderhortes
Jessica Berg, Edith Becker und Fördervereins-Vorsitzender Ute Kirst (von links), als
Lions-Präsident ChristianWolf (rechts) gemeinsam mit seinem Club-Kollegen Ulrich
Papenheim den Reinerlös der Herbstmarkt-Tombola übergab.

Kurz vor Jahresende nahmen Mario Hen-
ning aus Grebenhain und Tony Michelis
aus Lauterbach ihre Ernennungsurkunde
zum Kreisbrandmeister entgegen. Landrat
Görig: „Es ist gut, dass mit Ihnen zwei er-
fahrene Führungskräfte unsere Gefahren-
abwehr verstärken!“ Ab 2015 arbeiten die
neuen Kreisbrandmeister für jeweils fünf
Jahre in der Gefahrenabwehr. Für Henning
wird der Arbeitsschwerpunkt im Katastro-

phenschutz liegen, bei Michelis wird die
Einsatzplanung Schwerpunkt seiner Arbeit
sein. Landrat Manfred Görig und Kreis-
brandinspektor Dr. Sven Holland hießen
die neuen Kreisbrandmeister herzlich im
Team der Gefahrenabwehr willkommen.
Außerdem wurde Hubert Helm für weitere
zwei Jahre zum stellvertretenden Kreis-
brandinspektor ernannt. Jan Malte Müh-
lenbeck (Kreisjugendfeuerwehrwart) und

Christopher Schindler (stellvertretender
Kreisjugendfeuerwehrwart) erhielten ihre
Bestellung für ihre neue Funktion. Bei der
Delegiertentagung der Kreisjugendfeuer-
wehr im Mai dieses Jahres wurden beide
für fünf Jahre gewählt. Alle Ehrenbeamten
verfügen über mehrjährige Erfahrung in
ihrem Gebiet und absolvierten zahlreiche
Ausbildungen zur Wahrnehmung ihrer
Aufgaben.

Zwei neue Kreisbrandmeister

Kartenverkauf:
Weihnachten schon
an Pfingsten denken
LAUTERBACH (red). „Weihnachten

schon an Pfingsten denken“: Für drei
von sechs Konzerten der 43. Lauter-
bacher Pfingstmusiktage hat der Kar-
tenvorverkauf begonnen. Das Fami-
lienkonzert „Die Abenteuer des Mon-
sieur Sax“ kann man am Sonntag, 24.
Mai, um 15 Uhr in der Aula der Ale-
xander-von-Humboldt-Schule erleben.
Das Pindakaas Saxophon Quartett
und Schauspieler Martin Heim neh-
men die Zuhörer mit auf eine unter-
haltsame und spannende musikali-
sche Entdeckungsreise für Jung und
Alt.
Am Sonntag, 24. Mai, findet um

16.30 Uhr im Rokokosaal des Hoh-
hauses Lauterbach ein Konzert mit
dem „trio lézarde jazz“ statt. Kompo-
nistin und Musikerin Anka Hirsch
(Violoncello, E-Cello) spielt mit Mei-
ke Goosmann (Sopransaxofon, Bass-
klarinette) und Christoph Hillmann
(Perkussion) Kompositionen und Im-
provisationen zwischen zeitgenössi-
schem europäischen Jazz, Weltmu-
sik und Neuer Musik.
Das Festliche Pfingstkonzert am

Sonntag, 24. Mai, um 20 Uhr in der
Stadtkirche Lauterbach verspricht
erstklassigen Konzertgenuß mit Musik
aus Klassik und Romantik. Auf dem
Programm stehen die Chorfantasie
von Ludwig van Beethoven sowie von
Franz Schubert Gesänge für Chor und
Hammerflügel und die Messe B-Dur.
Gastdirigent ist Christoph Siebert, u.a.
Dozent an der Musikhochschule
Frankfurt/Main.
Karten sind erhältlich bei den be-

kannten Vorverkaufsstellen und im
Internet unter www.adticket.de. Wei-
tere Informationen finden Sie auf
unserer Webseite www.pfingstmusik-
tage.de.


